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Löw umarmt Lahm – jetzt schlägt der Ex-
Profi mitWorten zurück. Foto: dpa

Lahm kritisiert Löw

A n guten Ratschlägen mangelt es
Joachim Löw nicht. Während der
angeschlagene Bundestrainer das

WM-Debakel weiter an nicht bekanntem
Urlaubsort verarbeitet, hat sich ausgerech-
net sein einstiger Musterschüler Philipp
Lahm als nächster Ehrenspielführer nach
Jürgen Klinsmann und Lothar Matthäus
ungewöhnlich deutlich zu Wort gemeldet.
Kurz vor seinem Auftritt als Pokal-Presen-
ter am Sonntag beim Finale im Moskauer
Luschniki-Stadion, also genau dort, wo
Löw so gern Fußball-Geschichte geschrie-
ben hätte, analysierte Lahm auf seinem
Nutzerkonto bei linkedin.com den deut-
schen WM-K.-o. unter der Überschrift:
„Wenn ausbleibende Veränderungen Er-
folg verhindern.“

Löw taucht dabei namentlich erst im
letzten Absatz auf, doch das Urteil ist klar:
„Ich bin überzeugt davon, dass Jogi Löw
seinen kollegialen Führungsstil der letzten
Jahre ändern muss, wenn er mit der neuen
Generation von Nationalspielern wieder
Erfolg haben möchte. Das ist kein Zeichen
der Schwäche, sondern der Weiterentwick-
lung“, schrieb Lahm.

Lahms Analyse im Gewand eines Bei-
trags für ein Führungskräfteseminar
kommt in der Form überraschend. Gerade
er hatte immer eine große Nähe zu Löw und
war in Entscheidungsprozesse als Kapitän
bis zu seinem Rücktritt nach der Krönung
mit dem WM-Sieg 2014 in Brasilien eng
eingebunden. Bei seiner Kür zum Ehren-
spielführer im vergangenen Dezember hat-
te der Bundestrainer ihn in einer emotio-
nalen Laudatio zu seinem „Weltfußballer
des Jahrzehnts“ ernannt.

Als Botschafter der Bewerbung des DFB
für die EM 2024 ist Lahm eng mit der Ver-
bandsspitze um Präsident Reinhard Grin-
del und Nationalmannschaftsdirektor Oli-
ver Bierhoff verbandelt, viele sehen ihn für
beide Posten eines Tages als aussichtsrei-
chen Kandidaten. Lahms Internetbeitrag
könnten Bierhoff und Löw quasi 1:1 in ihre
WM-Analyse übernehmen, die sie bis zum
24. August dem DFB-Präsidium vorlegen
müssen.

Kernpunkt der Lahm-Ausführung ist
die Feststellung eines Generationenunter-
schieds zwischen seiner eigenen 2014er-
Mannschaft und den nachrückenden Ak-
teuren. „Er muss Individualisten klar ma-
chen, dass sie Verantwortung für die ge-
samte Mannschaft tragen“, schreibt der 34
Jahre alte Lahm. Er zählt offenbar auch
Mesut Özil (29) und Ilkay Gündogan (27)
schon zu der Altersklasse, die „zu hundert
Prozent aus den Jugendleistungszentren“
stammt. Bei der neuen Generation fehle
„der Blick für das Ganze, die Verantwor-
tung des Einzelnen für die Mannschaft“
trete als Leistungsmotiv in den Hinter-
grund.

Es bedürfe einer klaren Ansprache, die
Löw offenbar nicht gepflegt habe. „Diese
klare Ansprache hätte es zum Beispiel ge-
braucht, als die Affäre um Mesut Özil und
Ilkay Gündogan um das gemeinsame Foto
mit dem türkischen Präsidenten Recep
Tayyip Erdogan hochgekocht ist“, so Lahm.

Einen konkreten Rat hat DFB-Werbefi-
gur und Jung-Unternehmer Lahm auch für
Löw: „Oft braucht es gar nicht viel, um eine
Mannschaft nach überraschenden Miss-
erfolgen wieder in die Spur zu bringen.
Führung bedeutet, die Lage hellwach zu
sondieren und auch die eigenen Methoden
auf den Prüfstand zu stellen und neu zu be-
werten.“ dpa

DFB Ausgerechnet der Ehrenspielführer und einstige Musterschüler aus München erteilt dem
Bundestrainer Ratschläge: „Er muss seinen kollegialen Führungsstil der letzten Jahre ändern.“

FC Bayern

James zurück nach Madrid?
Der Fußballstar James Rodríguez will nach
spanischenMedienberichten den deutschen
Rekordmeister FC BayernMünchen verlassen
und wieder das Trikot von Champions-League-
Sieger RealMadrid tragen. „James will zurück“,
titelte die Sportzeitung „Marca“ am Freitag
groß auf Seite eins. Entscheidend für den
Wunsch des Kolumbianers sei derWeggang
von Trainer Zinédine Zidane, unter dem Rodrí-
guez inMadrid kaum zumZuge gekommen
war, schreibt das Blatt unter Berufung auf das
Umfeld des 27 Jahre alten Spielers. Der FC
Bayern hatte James Rodríguez im Sommer
2017 für zwei Jahre ausgeliehen und sich
eine Kaufoption gesichert. dpa

DFB

Karl Schmidt ist tot 
Der frühere Fußball-Nationalspieler und DFB-
Ehrenvizepräsident Karl Schmidt ist tot. Er
starb in Göttingen imAlter von 86 Jahren. Der
gebürtige Nordhesse gehörtemehr als 20 Jah-
re demDFB-Vorstand an, war neun Jahre lang
Schatzmeister und von 2001 bis 2007 Vizeprä-
sident für Sozial- und Gesellschaftspolitik.
Zudemwar er 17 Jahre lang Präsident des Fuß-
ball-Verbandes Südwest. dpa

Motorrad

Bradls unverhofftes Comeback
Stefan Bradl kommt beimGroßen Preis von
Deutschland auf dem Sachsenring unverhofft
zu seinemMotoGP-Comeback. Der Zahlinger
ersetzt beiMarc VDS ab dem zweiten freien
Training den Italiener FrancoMorbidelli. Bradl
war als Experte für den Sender ServusTV an
der Strecke und sprang spontan fürMoto2-
WeltmeisterMorbidelli ein, der nach einem
Sturz vor zweiWochen in Assen nur das erste
Training absolvieren konnte. sid

Schach

Präsident wird suspendiert 
Der Schach-Weltverband Fide hat seinen um-
strittenen Präsidenten Kirsan Iljumschinow
wegen Verstößen gegen die Ethik-Regeln bis
Januar 2019 suspendiert. Iljumschinow, ehe-
maliger Präsident der russischen Teilrepublik
Kalmückien und seit 1995 Fide-Vorsitzender,
soll unter anderem demVerbandmit unwahren
und provokativen Statements Schaden zuge-
fügt, andere Vorstandsmitglieder diskreditiert
sowie finanzielle Konflikte ausgelöst haben.
Iljumschinow ist seit Jahren umstritten. Unter
anderem behauptete er, von Außerirdischen
entführt worden zu sein. sid

Kurz berichtet

Transfermarkt

Gladbacher
Millionendeals
Rekord-Einkauf, lukrativer Verkauf – Bo-
russia Mönchengladbach stößt bei seinen
Transfers in neue Dimensionen vor. Der
Fußball-Bundesligist bestätigte den Wech-
sel des Angreifers Alassane Pléa (25) von
OGC Nizza. Der Franzose, der vergangene
Saison 16 Tore erzielte, soll zwischen 23
und 25 Millionen Euro kosten. Bislang war
Matthias Ginter, 2017 für 17 Millionen
Euro von Borussia Dortmund gekommen,
der teuerste Einkauf der Clubhistorie.

Mit dem Abgang von Jannik Vestergaard
zum FC Southampton wird der Einkauf von
Pléa jedoch nahezu refinanziert. Die Ablö-
sesumme für den Dänen soll deutlich über
20 Millionen Euro liegen. Nur der Verkauf
von Granit Xhaka im Sommer 2016 an den
FC Arsenal für 43 Millionen Euro brachte
der Borussia noch mehr Geld ein. dpa

Ergebnisse

FUSSBALL
Testspiele: SSV Reutlingen – VfB Stuttgart, 1899 Hoffenheim
– SpVgg Unterhaching, Hertha BSC – Dukla Prag, TuS
Efringen-Kirchen – SC Freiburg, VfB Lübeck – Borussia
Mönchengladbach, Lupo-Martini Wolfburg - VfL Wolfsburg,
Hannover 96 – SV Ramlingen Ehlershausen, Austria Wien –
Borussia Dortmund, FSV Mainz 05 – RSC Charleroi.

TENNIS
Grand-Slam-Turnier in Wimbledon/Großbritannen:
Männer, Einzel, Halbfinale: Kevin Anderson (Südafrika) –
John Isner (USA); Novak Djokovic (Serbien) – Rafael Nadal
(Spanien).
Frauen, Doppel, Halbfinale: Nicole Melichar/Kveta Peschke
(USA/CZE) – Gabriela Dabrowski/Xu Yifan (CAN/China)
6:3, 4:6, 7:5; Alicja Rosolska/Abigail Spears (Polen/USA) -
Barbora Krejcikova/Katerina Siniakova (CZE).

RADSPORT
Tour de France, 6. Etappe über 181 km Brest nach Mûr-de-
Bretagne/Frankreich: 1. Daniel Martin (Irland) - UAE Team
Emirates 4:13:43 Std.; 2. Pierre-Roger Latour (Frankreich) -
AG2R La Mondiale + 1 Sek.; 3. Alejandro Valverde Belmonte
(Spanien) - Movistar Team + 3; ... 82. Nikias Arndt (Bonn) -
Team Sunweb + 3:07 Min.; 84. Marcus Burghardt
(Samerberg) - Bora-hansgrohe + 3:09.
Gesamtwertung Einzel, Stand nach der 6. Etappe: 1. Greg
Van Avermaet (Belgien) - BMCRacing Team 22:35:46 Std.; 2.
Geraint Thomas (Großbritannien) - Team Sky + 3 Sek.; 3.
Tejay Van Garderen (USA) - BMC Racing Team + 5; 4. Julian
Alaphilippe (Frankreich) - Quick-Step + 6; 5. Philippe Gilbert
(Belgien) - Quick-Step + 12; ... 47. Simon Geschke (Freiburg
im Breisgau) - Team Sunweb + 5:44 Min.; 60. Marcus
Burghardt (Samerberg) - Bora-hansgrohe + 7:59.
Bergwertung, Stand nach der 6. Etappe: 1. Toms Skujins
(Lettland) - Trek - Segafredo 6 Pkt.; 2. Sylvain Chavanel
(Frankreich) - Direct Energie 4; 3. Dion Smith (Neuseeland) -
Wanty-Groupe Gobert 4.
Sprintwertung, Stand nach der 6. Etappe: 1. Peter Sagan
(Slowakei) - Bora-hansgrohe 199 Pkt.; 2. Fernando Gaviria
Rendon (Kolumbien) - Quick-Step 156; 3. Alexander Kristoff
(Norwegen) - UAE Team Emirates 88; 4. André Greipel
(Hürth) - Lotto-Soudal 75; ... 8. Marcel Kittel (Erfurt) -
Katusha-Alpecin 52.
Teamwertung, Stand nach der 6. Etappe: 1. Quick-Step
(Belgien) 68:26:56 Std.; 2. BMC Racing Team (USA) + 8 Sek.;
3. Team Sky (Großbritannien) + 1:50 Min.; 4. Bahrain-Merida
(Bahrain) + 3:56; 5. Movistar Team (Spanien) + 4:01; 6.
Mitchelton-Scott (Australien) + 5:04; 7. Team Sunweb
(Deutschland) + 5:10; 8. AG2R La Mondiale (Frankreich) +
5:13; ... 10. Bora-hansgrohe (Deutschland) + 6:33.

GOLF
US-PGA-Turnier in Silvis/Illinois (Par 71), Stand nach 1 von
4 Runden: 1. Steven Wheatcroft (USA) 62 Schläge (62); 2.
Michael Kim (USA) 63 (63); 3. Johnson Wagner (USA) 64
(64); Nick Taylor (Kanada) 64 (64); Andres Romero
(Argentinien) 64 (64); Joel Dahmen (USA) 64 (64); ... 56.
Stephan Jäger (München) 69 (69).

BEACHVOLLEYBALL
World Tour in Gstaad/Schweiz, Frauen, Finalrunde, Zwi-
schenrunde: Julia Sude/Chantal Laboureur (Gießen/Stutt-
gart) – Kerri Walsh Jennings/Nicole Branagh (USA) 2:0
(21:17,22:20); Margareta Kozuch/Karla Borger (Hamburg/
Stuttgart) – Kim Behrens/Sandra Ittlinger (Münster/Unter-
schleißheim) 2:0 (21:13,21:19). Achtelfinale: Julia Sude/
Chantal Laboureur (Gießen/Stuttgart) – Mariafe Artacho/
Taliqua Clancy (Australien) 2:0 (21:16, 26:24); Megumi Mu-
rakami/Miki Ishii (Japan) – Isabel Schneider/Victoria Bieneck
(Wenden/Weilheim) 2:1 (21:17, 16:21, 15:13); Heather Bans-
ley/Brandie Wilkerson (Kanada) – Margareta Kozuch/Karla
Borger (Hamburg/Stuttgart) 2:1 (16:21, 23:21, 15:12).


